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Pastor  
Ulrich Krüger

Mehr als „Hoffe, es klappt“
Warum christliche Hoffnung kein Vielleicht kennt

Aus der Region

2

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

neulich las ich in einem Krimi: „Hoffe, 
es klappt.“ – „Besser als in der Ver-
gangenheit, meinen Sie?“ – „Nein, ich 
meine einfach, ich hoffe, es klappt.“
Wunderbar schnörkellos. Viel in weni- 
gen Worten. Im Krimi ist das gut beo-
bachtet.
Aber mir ist das trotzdem etwas zu 
wenig. Da steckt ja gar keine richtige 
Hoffnung drin!
„Ja, Hoffnung“, mag da jemand ein-
wenden, „so was hatte ich auch mal. 
Das legt sich mit der Zeit.“
Nein, denke ich, ich will nicht so mür-
risch werden. Und dafür besteht (ab-
gesehen von der Weltlage), ja auch 
gar kein Grund.

Gott hat sich nämlich eingemischt. Er 
wurde Influencer. Er setzte ein State-
ment: Erst klein in einer Krippe, dann 
auf der Reise durchs Land der Men-
schen. Und als das einigen zu nahe 
kam, tat er es mit vollem Einsatz, wie 
ein Lebensretter bei Seenot, der über 
den Selbsterhaltungstrieb hinaus  
etwas wagt.
Dann wurde es ganz finster. Mission 
gescheitert? Nein, Gott hielt durch 
… über die letzte Grenze hinaus. 
Gemeinschaft. Leben. Untrennbar. 
Himmlisch.
Zum Glück für uns musste Gott nichts 
zurücknehmen.
Das unterscheidet ihn von allen un-
seren menschlichen Vorhaben. Da 
kann man nämlich fragen: Musst 
du das irgendwann zurücknehmen? 
Verzweiflung und Stillstand wären 
dafür Kandidaten. Schön dagegen 
wäre es, sich zu regen, denn sich  
regen bringt Segen.

Eine rege Zeit wünscht
Ulrich Krüger
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Bitte beachten: 

Aufgrund der Umstellung 
auf Microsoft 365 sind –
außer in Finkenwerder –
alle Pastor*innen, Kirchen-
büros, Kirchengemeinde-
rats-Mitglieder und Ehren-
amtlichen künftig unter
E-Mail-Adressen mit    
@kirche-suederelbe.de 
erreichbar.

So sieht beispielhaft eine
Adresse aus: 
Vorname.Nachname@
kirche-suederelbe.de 

Die Gemeindebüros kannst 
du erreichen mit 
Stadtteil@
kirche-suederelbe.de 
(Beispielsweise 
Neugraben@
kirche-suederelbe.de). 

Weitere Infos werden folgen.

Die Pastorinnen und 
Pastoren des Pfarrsprengels 
Süderelbe:

Stand: 11/2025

Pastor Ulrich Krüger
Tel.:  0151 29 77 95 71
ulrich.krueger@kirche-suederelbe.de

Pastorin Arantxa Held
Tel.:  0151 68136299
arantxa.held@kirche-suederelbe.de

Pastor Reinhard Brunner
Tel.:  040 742 50 44
reinhard.brunner@kirche-suederelbe.de

Pastor Lion Mohnke
Tel.:  0157 55 35 97 98
lion.mohnke@kirche-suederelbe.de

Pastor Jörg Pegelow
Tel.:  0160 15 95 085
joerg.pegelow@sektenberatung.nordkirche.de

Pastorin Bettina v. Thun
Tel.:  040 701 78 34 
bettina.vonthun@kirche-suederelbe.de

Wir sind für Jede und 

Jeden aus der Region 

erreichbar!

Neue Mail-
Adressen

3
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Aus der Region – Kirche im Aufbruch
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Die Kirche von morgen 
braucht starke Gemeinden 
Dass sich unsere Kirche verändern 
muss, spüren wir in unseren Ge-
meinden jeden Tag. Die Mitglieder-
zahlen gehen zurück, die finanziellen 
Spielräume werden enger, Pastorin-
nen und Pastoren sind schwerer zu 
gewinnen, und auch im Ehrenamt 
merken wir, wie die Kräfte nachlas-
sen. Das sind für uns keine abstrak-
ten Zukunftsszenarien, sondern ganz 
konkrete Erfahrungen vor Ort.
Vor diesem Hintergrund verfolgen wir 
die aktuellen Reformüberlegungen 
mit großer Aufmerksamkeit – und 
auch mit gemischten Gefühlen. Das 

Gemeinde lebt vom Miteinander – 
heute und in Zukunft.

Eckpunktepapier der Landeskirche 
klingt zunächst ermutigend, weil es 
unterschiedliche Gemeindeformen 
zulassen will. Gleichzeitig bleibt vie-
les offen, und es ist unklar, wann und 
wie diese Ideen überhaupt umge-
setzt werden sollen. Der „Zukunfts- 
plan 2040“ unseres Kirchenkrei-
ses ist dagegen sehr konkret. Aus 
unserer Sicht liegt darin aber auch 
ein Problem: Die geplanten großen 
Stadtteilgemeinden, kleine Kirchen-
gemeinderäte und die starke Rolle 
des Kirchenkreises bedeuten vor  
allem eines: Entscheidungen entfer-
nen sich weiter von den Menschen 
vor Ort.
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In den Diskussionen wurde zwar 
immer wieder betont, wie wichtig 
bestehende Regionen und gewach-
sene Beziehungen sind. Trotzdem 
scheint am Ende die Orientierung an 
politischen Bezirken zu überwiegen. 
Für uns heißt das: Das, was wir über 
Jahre aufgebaut haben – Kontakte 
im Stadtteil, Kooperationen, Ver-
trauen – zählt plötzlich weniger als 
verwaltungstechnische Überlegun-
gen. Besonders schwer nachvoll-
ziehbar ist, dass bisher kaum gesagt 
wird, wie Mitwirkung vor Ort konkret 
aussehen soll. Ein „Ortsausschuss“ 
kann keinen Kirchengemeinderat er-
setzen, der sichtbar Verantwortung 
trägt und als Ansprechpartner im 
Stadtteil wahrgenommen wird.
Gerade unser Ehrenamt lebt davon, 
dass Menschen erleben: Mein En-
gagement macht einen Unterschied. 

Wenn Entscheidungen immer weiter 
nach oben verlagert werden, ver-
lieren wir genau diese Motivation. Wir 
fragen uns daher, ob die geplanten 
Strukturen wirklich dazu beitragen, 
Gemeinden zu stärken – oder ob sie 
sie am Ende weiter ausdünnen.
Uns ist klar: Ein einfaches Festhalten 
am Status quo wird nicht funktio-
nieren. Aber wir wünschen uns einen 
Veränderungsprozess, der uns nicht 
nur mitnimmt, sondern uns ernsthaft 
beteiligt. Vielleicht bedeutet das,  
dass wir uns als Gemeinden früher 
und verbindlicher zusammen-
schließen, eigene regionale Modelle 
entwickeln oder selbst über Fusio-
nen entscheiden – bevor andere 
diese Entscheidungen für uns tref-
fen. Unsere Zukunft sollte nicht nur 
verwaltet, sondern gemeinsam ge-
staltet werden.             Ulrich Horn
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Rückschau auf die Pastores-
Klausur im Januar 2026
Auf uns als Kirche kommen in den 
nächsten Jahren größere strukturelle 
Veränderungen zu. Hintergrund sind 
die weniger werdenden Mitglieder, 
der Pastorenmangel sowie schwin-
dende finanzielle Mittel.

Die Pastores des Pfarrsprengels  
trafen sich deshalb Anfang Januar, 
um gezielt und in Begleitung des 
Leiters der Organisationsentwick-
lung des Kirchenkreises auf die He-
rausforderungen der Veränderungen 
in Kirche einzugehen – insbeson-
dere mit der Frage, was das am Ende 
eigentlich für die Kirche in Süderelbe 
heißen wird.

Vorweg: In diesem Jahr wird auf 
kirchenpolitischer Ebene noch so viel 
geschehen, dass wir wohl in jedem 
Gemeindebrief weiterinformieren 
können – und wegweisende Ent-
scheidungen wurden auf synodaler 
Ebene noch nicht final getroffen. 

Das für uns tragende Ergebnis aus 
der Klausur ist, dass sich alle Pas-
toren weiterhin hinter die Regio-

lokale Kirchenentwicklung stellen: 
Wir glauben, dass die Lösung nicht 
ein einziger zentralisierter Standort 
in der Region Süderelbe ist, sondern 
Kirche weiterhin bei den Menschen 
sein muss – denn Gemeinde ist dort,  
wo die Gemeinschaft zusammen-
kommt.          Pastor Lion Mohnke
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Predigtreihe 
„Pfi ngsten bis Pfi ngsten” 

 16  von dort wird er kommen,  
  zu richten, die Lebenden und  
  die Toten –
  08. Februar 2026
  in Finkenwerder um 11 Uhr

 17  Ich glaube an den Heiligen  
  Geist –
  15. März 2026
  in Hausbruch um 11 Uhr

18   die heilige christliche Kirche –
  22. März 2026
  in Fischbek um 11 Uhr

19   Gemeinschaft der Heiligen – 
  26. April 2026 
  in Fischbek um 11 Uhr

20   Vergebung der Sünden – 
  03. Mai 2026 
  in Moorburg um 9:30 Uhr

21   Auferstehung der Toten – 
  10. Mai 2026 
  in Hausbruch um 11 Uhr

22   und das ewige Leben – 
  17. Mai 2026 
  in Neuenfelde um 10 Uhr

Glaubensbekenntnis
Oft wird als kürzestes christliches Glaubensbekenntnis genannt:

„Jesus ist Herr.”  (vgl. 1 Kor 12,3)
Manchmal hört man auch noch kürzere oder allgemeinere Formen, je 
nach Kontext: „Ich glaube.“ oder „Gott ist.“ Aber im christlichen Sinn gilt
„Jesus ist Herr“ als das klassische, kürzeste Bekenntnis mit klarem Inhalt.

Die nächsten Termine der 22-teiligen Predigtreihe zum Glaubensbekenntnis 
mit Pastor Lion Mohnke: 
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Uns interessiert deine Meinung!  
Wenn dir etwas gefällt oder missfällt, wenn du weitere Informationen zum Thema hast, oder wenn du Verbesserungs- 
vorschläge hast, dann schreibe uns einen Leserbrief per Mail an: Leserbrief@kirche-suederelbe.de
Bitte nenne uns deinen Namen und gib auch an, auf welchen Beitrag du dich beziehst.

Teamgeist für den  
Weltgebetstag
„2017 fanden wir uns, ein kleines 
Team von Frauen aus der St. Pankra- 
tius Kirchengemeinde Neuenfelde 
und konnten im März 2018 den 
Weltgebetstag (WGT) in der Region 
Süderelbe neu beleben“, sagt die 
Koordinatorin des WGT Teams  
Neuenfelde, Ute Quast.
Am ersten Freitag im März geht 
ein Gottesdienst um die Welt, den  
Frauen aus einem ausgewählten 
WGT Land erarbeitet haben. Sie stel-
len dabei nicht nur ihr Land, sondern 
speziell die Situation der Frauen dort 
vor. Dazu gehört immer ein biblischer 
Impuls, in diesem Jahr aus Nigeria: 
„Kommt! Bringt eure Last.“
Den engagierten Frauen gelingt mit 

Talent und Empathie die Anpassung 
der Vorgabe an unsere heimische 
Region. „Immer wieder geht es um 
die Verbundenheit im Gebet und 
für mehr Gerechtigkeit und Frieden 
sowie mehr Würde für Frauen und 
Mädchen“, fährt Ute fort. 
Wenn die Gruppe in diesem Jahr 
einmal aus persönlichen Gründen 
aussetzt, so ist das nur eine Atem-
pause. Es geht 2027 weiter. 
Heidi Leuteritz

Finkenwerder feiert den WGT  

am Freitag, 6. März um 16 Uhr  

mit anschließendem Essen im  

Gemeindehaus.
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  LIEBE LESERINNEN UND LESER

dramatischen Entwicklung, an die 
wir besonders am Karfreitag den-
ken: der Einzug nach Jerusalem 
am Palmsonntag und die Hosian-
na Rufe, danach das Bestreben 
der Gegner Jesu, ihn „aus dem 
Weg zu räumen“, die Hochverrat-
sanklage durch die hohen Pries-
ter, der Verrat und die Verurteilung 
und sein Tod am Kreuz. 
Im Folgenden können Sie schau-
en, welche Gottesdienste um Os-
tern in der Thomaskirche und der 
Kirche St. Gertrud in Altenwerder 
stattfinden.

Liebe Leserinnen und Leser,

mitten in der „Gültigkeitszeit“ un-
seres Gemeindebriefes feiern wir 
Ostern. Ostern löst in uns immer 
ein Gefühl des Aufbruchs, der 
Freude aus. Wir Christen feiern 
die Auferstehung Jesu, seinen 
Sieg über den Tod. Wir erleben 
damit ein Gefühl des Aufbruchs 
und der Hoffnung. Gleichzeitig ist 
Ostern auch der Zeitpunkt, zu dem 
wir uns vom Winter verabschieden 
wollen. Der Frühling und damit das 
neue Erblühen der Natur stimmt 
uns fröhlich. Nun ist Ostern auch 
gleichzeitig der Endpunkt einer 

Thomaskirche Hausbruch 
 
Palmsonntag, 29. März, 11 Uhr
Pastor Brunner mit Abendmahl

Gründonnerstag 2. April, 19 Uhr
Feierabendmahl mit  
Pastor Krüger

Karfreitag, 3. April, 15 Uhr
Musikalische Andacht zur Todes-
stunde:

Chor mit Sängern der Kantoreien    
der Michaelisgemeinde
und Thomasgemeinde unter  
Leitung von Jan Kehrberger

Ostersonntag, 5. April, 11 Uhr
Pastor Krüger mit Abendmahl

St.Gertrudkirche Altenwerder
Karfreitag, 3. April, 9.30 Uhr
Pastor Krüger mit Abendmahl
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PHANTASIE ÜBER OSTERN 
von Carola Moosbach

Ich weiß nicht was damals wirk-
lich passiert ist
und ob überhaupt
und in welcher Weise
wer weiß das schon

Warum diese Frauen 
auf einmal so glücklich waren
und platzend vor Freude 
damit zu den anderen gingen
wer kann sich sowas schon  
vorstellen

Wo er doch eigentlich tot war
besiegt und bezweifelt vor aller 
Augen
seine Leute versteckt bloß nicht 
auffallen
wer will schon zu den Verlierern 
gehören

Und dann dieser unbegreifliche 
Umschwung
Gott bricht aus wie ein Vulkan 
unter ihnen
das Ende ist plötzlich der Anfang 
und das Leben in neues Licht 
getaucht

Seltsame Geschichte
schöne Geschichte
von einem, den sie nicht  
auslöschen konnten
von sich verströmender  
Lebensmacht
von Gottes Geheimnis zum  
Anfassen

Stärker als Wahrscheinlichkeit
schöner als es sich sagen lässt
und wahrer als wir es für möglich 
halten

aus: Carola Moosbach, 
Gottflamme Du Schöne
GTB 547, Gütersloh,1997, S. 80

Unser Redaktionsteam wünscht 
Ihnen ein gesegnetes Osterfest
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UNSER GUTES STÜCK

Vor zwei Jahren stellten wir Ihnen 
unsere Thomasorgel vor. Zur Tho-
maskirche gehört die Thomasge-
meinde, die Thomaskantorei und 
natürlich unsere Orgel, die Tho-
masorgel. Sie ist ein Herzstück 
unserer Kirche und kann die Men-
schen in ihren Bann schlagen. Sie 
erklingt nicht nur in vielen Gottes-
diensten sondern auch in wun-
derbaren Orgelkonzerten, die re-
gelmäßig an jedem 3. Sonntag im 
Monat um 16.30 Uhr stattfinden.
Als unsere Kirche 1959 einge-
weiht wurde, gab es das kleinen 
Orgelpositiv im Altarraum.  Die 
Kosten eines Orgelneubaus über-
stiegen auch damals schon die 
finanziellen Möglichkeiten einer 
Gemeinde.  100.000 Mark benö-
tigte die junge Thomasgemein-
de. Ein Spendenaufruf musste 
gestartet werden. 1967 war es 

soweit, dass die neue Orgel erklin-
gen konnte. 
Eine Orgel ist ein sehr empfindli-
ches Instrument. Die Raumtem-
peratur und die Luftfeuchtigkeit 
müssen stimmen. Die Intonation 
muss regelmäßig überprüft wer-
den. Aber auch weitere Belastun-
gen wie die Staub im Kirchenraum 
belasten die Orgel. Etwa alle 20 
Jahre ist eine Generalreinigung 
und Überholung erforderlich. Meh-
rere zehntausend Euro mussten 
veranschlagt werden. In Zeiten der 
knappen Kassen ein dickes Brett. 
Jan Kehrberger entwarf ein Pro-
gramm, wie er Spenden für die Or-
gelrenovierung einsammeln könn-
te. Regelmäßig lud er zu kleinen 
Orgelführungen auf der Orgelem-
pore ein, Artikel im Neuen Ruf und 
Kollektenaufrufe im Gottesdienst 
ergänzten die Aktion. Im Rahmen 
von Orgelmusikkonzerten im Som-
mer lud er Studierende der Musik-
hochschule ein, sich auf unserer 
Orgel zu präsentieren. Den Zuhö-
rern wurden beeindruckende Kon-
zerte geboten. Zu allen Veranstal-
tungen war der Eintritt frei, lediglich 
um Spenden wurde gebeten. Das 
Echo war groß und die Spenden-
bereitschaft ebenfalls. Im Herbst 
kam es zusätzlich zu einem Riss 
im Blasebalg, der die Luft für die 
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MUSIK IN DER PASSIONZEIT

Orgelpfeifen erzeugt. 
Dank einer großzügigen Spende 
einer namhaften Stiftung konnte 
der Kirchengemeinderat grünes 
Licht für den Start der Reparatur 
und Wartung geben. In der Zeit 
der Winterkirche soll nun die Or-
gel überholt werden. Wir freuen 
uns auf die Ostergottesdienste an 
denen unsere Orgel hoffentlich 
wieder erklingen kann.

 
In der Michaeliskirche 
(Cuxhavener Straße 323, 21149 
Hamburg) gibt es musikalische 
Angebote zur Passionszeit:

•	 Sonntag 8. März, 18 
Uhr: Jan Kehrberger, 
Passionsmusik nach dem 
Lukasevangelium für 
Stimme, voice flute und 
Harmonium

•	 Sonntag 15. März, 18 Uhr: 
Orgelmusik zur Passion 
von Johann Sebastian 
Bach (mit Jan Kehrberger)

•	 Sonntag 21. März, 18 
Uhr: Heinrich Schütz, 
Matthäuspassion (mit dem 
ensemble magistral)

- und in der Thomaskirche 
(Lange Striepen 1, 21147 
Hamburg) gibt es am

•	 Karfreitag, 3. April um 15 
Uhr Musik und Text zum 
Tod Jesu.  
Chöre der beiden 
Kirchengemeinden 
singen neben liturgischen 
Stücken von Byrd, 
Gounod und Monteverdi 
auch Frühlingslieder 
von Mendelssohn, Orff, 
Brahms und Schubert. 
Wer hieran mitwirken 
möchte, wende sich gerne 
an Kantor Jan Kehrberger, 
jankehrberger@web.de 
oder 0176-8496 2025 .



 
EJS ON TOUR  -  GEMEINSAM UNTERWEGS
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Wenn wir gemeinsam unterwegs 
sind, füllen sich Häuser, Räume 
und Wiesen mit Leben.
Wo wir ankommen, entsteht Ge-
meinschaft – getragen von Neu-
gier, Offenheit und dem Wunsch, 
Zeit miteinander zu teilen.
Diese besondere Atmosphäre auf 
Freizeiten ist schwer zu beschrei-
ben – man muss sie erleben:
An bunten Kreativtischen stecken 
junge Menschen die Köpfe zu-
sammen, knüpfen Freundschafts-
bänder, arbeiten mit Holz oder 
lassen Aquarellfarben über das 
Papier fließen. Einen Raum weiter 
richten Jugendliche gemeinsam 
den neuen 3-D-Drucker ein. Aus 
der Küche klingt Musik, während 
Teamer:innen und Teilnehmende 
zusammen kochen, lachen und 

die nächsten Snacks vorbereiten. 
Draußen wird gespielt, drinnen 
musiziert – überall begegnen sich 
Menschen. Immer wieder gibt es 
andächtige Momente, mal laut und 
fröhlich, mal leise und nachdenk-
lich. Es wird über Gott und die Welt 
gesprochen, über das, was trägt 
und was gerade schwerfällt. Und 
es gibt auch Momente der Stille 
– Zeiten zum Innehalten, Durchat-
men und einfach Dasein. Es liegt 
ein Gefühl von Leichtigkeit in der 
Luft. Vertraute Gesichter treffen 
auf neue, Freundschaften entste-
hen und wachsen.

Ganze viermal wird es 2026 mit 
der EJS auf Reisen gehen. Und 
wir sind schon voller Vorfreude!
In den Märzferien findet unsere 
Newcomer-Reise nach Schönha-
gen statt, wo 16 Jugendliche  ihre 
TeamerCARD-Ausbildung ab-
solvieren werden. Im Mai fahren 
wir dann zusammen mit anderen  
Jugendgemeinden auf Teamer-
Reise nach Eggebek, bevor es im 
Sommer auf große Jugendfreizeit 
nach Hoptrup in Dänemark geht. 
Den Abschluss bildet im Herbst 
dann die große KonfiFreizeit an 
die Ostsee.
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Diese Zeit auf Reisen schaff t Räu-
me, in denen Vertrauen wächst 
– zueinander und zu sich selbst. 
Gemeinschaft entsteht in kleinen 
Momenten: im gemeinsamen Tun, 
im Zuhören, im Singen und Beten, 
im Mut, Neues auszuprobieren. 
In Andachten und Gesprächen 
dürfen junge Menschen Fragen 
stellen, Zweifel äußern und ihren 
eigenen Glauben entdecken. Hier 
können sie spüren, was ihnen Halt 
gibt, Verantwortung übernehmen 
und über sich hinauswachsen.
EJS on Tour bedeutet in diesem 
Jahr mehr als nur unterwegs zu 
sein.
Es bedeutet, gemeinsam zu wach-
sen – als Gruppe, als Gemein-
schaft und als jede*r Einzelne.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
macht die EJS nicht eine wunder-

bare Arbeit?

Seit 25 Jahren gibt es die EJS. 
Sie ist nur möglich, weil es den 
Förderkreis Kinder- und Jugend-
arbeit (FÖK) in der Thomasge-
meinde gibt. 130 Dauerspender 
sind das „Rückgrat“ dieser Arbeit.  
Spendengelder sind dabei keine
fest einplanbare Größe und müs-fest einplanbare Größe und müs-
sen jedes Jahr neu eingeworben 
werde. Um auch in Zukunft wert-werde. Um auch in Zukunft wert-
volle Angebote für Kinder - und volle Angebote für Kinder - und 
Jugendliche gestalten zu können 
brauchen wir Ihre Unterstützung.
Spenden an

Ev. luth.Thomas-Kirchengemein-
de in Hamburg-Hausbruch, IBAN  
DE37 2005 0550 1382 1242 36 
Zweck:Förderkreis Kinder- und  
Jugendarbeit
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Wer erinnert sich noch gern an 
das Schredderfest im Februar im 
letzten Jahr? Es war eine fröhli-
che und gelungene Aktion. Unser 
Thomasgarten hat sich in die-
sem Jahr schön weiter entwickelt. 
Wir haben viel Lob erhalten. Im 
Sommer naschten Passanten 
die eine oder andere Erdbeere. 
Dieser Jahr wird weniger ge-
schreddert (das Gebüsch braucht 
eine Erholungspause) Vielmehr 
wollen wir jäten, Kleinschnitt ma-
chen, vielleicht Neues pflanzen. 
Der Schredderhaufen aus dem 
letzten Jahr muss verteilt werden. 
Wer Lust und Zeit hat ist herzlich 
eingeladen. Bitte meldet euch bis 
zum 7. März bei Reinhard Peters-
Schneider. Mail: ReinhardPschnei-
der@web.de   

          

BESONDERE TERMINE

Gartenaktion am 14. März 
um 10 Uhr

 
Regionaler  
Himmelfahrtsgottesdienst in Alten-
werder um 11 Uhr 

Wir laden Sie herzlich ein zu un-
serem regionalen Himmelfahrts-
gottesdienst, am Donnerstag, den 
14. Mai in der St. Gertrudkirche 
in Altenwerder, mit Pastorin von 
Thun und Pastor Pegelow. 
Der Gottesdienst beginnt dieses 
Mal um 11 Uhr.
Im Anschluss findet das Kirchen-
café statt. Bringen Sie gern Ihren 
Picknickkorb mit und freuen sich 
auf gute Gespräche im Garten 
oder in der Kirche.Tee und Kaffee 
werden von der Gemeinde bereit-
gestellt.
Sollten Sie keine Möglichkeit der 
privaten Anfahrt haben, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebü-
ro. Wir organisieren dann einen 
Fahrdienst, der vor der Thomas-
kirche startet. 



 

Am  Sonntag, den 18.1.2026  hat 
der Förderverein der St. Gertrud-
kirche seinen 2. Preisskat im Ver-
einshaus des FTSV Altenwerder 
auf dem Jägerhof ausgerichtet.  

Die Idee dieses Preisskats war 
Vereinsmitgliedern, Freunden 
und Fördernden der Kirche ein 
nettes Treffen zu ermöglichen. 

In diesem Jahr meldeten sich wieder 
17 Skat begeisterte Personen an.  
Zur Stimmung trug die leckere 
Verköstigung des Vereinswirtes 
des FTSV Altenwerder Momo bei .  
Jeder Teilnehmer ging mit ei-
nem einem der vielfältigen-
Preise glücklich nach Hause . 

Aufgrund der sehr guten Resonanz 
kündigte der Vorstand des Förder-
vereines schon jetzt an , dass der 
Preisskat auch im nächsten Jahr 
wieder ausgerichtet wird. 
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Spieleabend mit neuem  
Termin

 
SPIELE, SPIELE, SPIELE 

Unser Spieleabend für Erwach-
sene findet einmal im Monat im 
Thomaszentrum statt. Regelmä-
ßig trifft sich dort eine bunt ge-
mischte Runde aus altbekannten 
Gesichtern und neuen, neugieri-
gen Menschen.

Um 19 Uhr geht es los. Bei Snacks 
und Getränken steht ein breites 
Angebot an Spielen bereit. In klei-
nen Tischgruppen werden unter-
schiedliche Spiele gespielt - von 
einfachen Karten - und Brettspie-
len bis hin zu kniffligen Strategie - 
und Kennlerspielen. So ist für jede 
Person etwas Passendes dabei.

Gut zu wissen: Ab März treffen wir 
uns immer am 1. Donnerstag in 
Monat.

Anmeldung bei Liza. Mail: l .ro-
schewski@thomasgemeindesue-
derelbe.de

Preisskat
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WIR TREFFEN UNS

MUSIK MIT KINDERN
Lieder lernen über Gott und die 
Welt - ein Kindermusical einstu-
dieren und dabei Bibelgeschichten 
kennenlernen - in der Thomas-
kirche singen und damit anderen 
Menschen Freude bereiten - im-
mer mutiger werden - ein Engel im 
Krippenspiel sein - immer schöner 
singen - Freundinnen und Freunde 
finden …
Kinderchor (ab 5 Jahre) 
Montag 16.20 Uhr
Dienstag 16.45 Uhr
Thomaszentrum Lange Striepen
Flötenunterricht auf Anfrage
Leitung: Uta Nolte
Tel.: 040 7965486
Mail: u.nolte@thomasgemein-
desuederelbe.de 

SINGENDER FEIERABEND
Offenes Singen mit Ulli Glaser 
und Band  Freitag 24.4./ 3.7
ab 18.30 Thomaszentrum
 

THOMASKANTOREI
Montag 20.00 bis 21.30 Uhr
Gemeindesaal Kirche
Leitung: Jan Kehrberger 
Tel.: 0176 84962025

Pop CHOR GRENZENLOS 
Proben Dienstag 19.30 Uhr
Michaeliskirche, 24.3./7.4./21.4./ 
5.5./19.5./2.6./16.6./30.6/
Leitung: Ulli Glaser 
Tel.: 0176 77587427 u.glaser@
thomasgemeindesuederelbe.de

VORMITTAGSCHOR 
Donnerstag 11.15 - 12.30 Uhr
Thomaszentrum, 
Leitung: Jan Kehrberger
Tel.: 0176 84962025

SPIELEABEND für Erwachsene
am 1.Donnerstag i.Monat 19-22 
Uhr im Thomasz. 5.3/ 7.5.
Info: l.roschewski@
thomasgemeindesuederelbe.de 
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BIBELKREIS
Freitag 16.30 – 18.00 Uhr
Thomaszentrum
Kontakt: Pastor Krüger s.S. 24
SENIORENKREIS
Donnerstag in geraden Wochen
14.30 - 16.30 Uhr 
5.3 /  19.3. / 16.4 / 30.4. / 28.5.
 im Thomaszentrum
Kontakt.: Klaus-Ulrich Fink 
Tel.: 01577 5271742
COMPUTERKURS für Senioren
jeden 2. und 4. Montag 
9.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
Smartphone für  Anfänger
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Computer für Fortgeschrittene
12.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Fragestunde für einzel Probleme.
jeden 2. und 4. Mittwoch  
9.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
absolute Computeranfänger
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
fortgeschrittene Anfänger
12.00 Uhr bis 13.00 Uhr Sprech-
stunde Bezirks-Senioren-Beirat.

 HILFEN IM ALLTAG 

 NEUWIEDENTHALER TAFEL 
 Dienstag 11.00 bis 16.00 Uhr 
 Thomaskirche Kirchenkeller

 STADTTEILDIAKONIE
 Sozialberatung durch 
 Karen Spannhake
 Cuxhavener Straße 323,
 sicher zu erreichen 
 Do 10 – 12 Uhr 
 Tel.: 040 701 52 08

 ANONYME ALKOHOLIKER AA
 Gruppentreffen  Dienstag 20 Uhr
 im Thomaszentrum   Kontakt    
 Rainer Tel.: 040 701 78 71

 TELEFONSEELSORGE 
 rund um die Uhr erreichbar
 Tel.: 08001110111 oder 116123
 oder 08000222
 KINDER-und JUGENDTELEFON
 Montag bis Samstag 14 - 20 Uhr
 Tel.: 116111 



 
SO ERREICHEN SIE UNS

PFARRAMT
Pastor Ulrich Krüger
!neu!  Tel.: 0151 29779571  !neu!
u.krueger@
thomasgemeindesuederelbe.de

KIRCHENGEMEINDERAT
Vorsitzende Marianne Krautschneider
Tel.: (040) 791 418 10

HAUSMEISTERIN
Valentina Koch Tel.: 0157 37766128

KÜSTER Thomaskirche
Mulumba Kozongo
m.kozongo@
thomasgemeindesuederelbe.de

KÜSTER Altenwerder
Georg Schindler Tel.:0176 89010796

JUGENDARBEIT 
Evangelische Jugend Süderelbe 
Nico Paasch Tel.: 0151 40144029
n.paasch@ejse.de

GEMEINDEBÜRO
Nicole Reut und Cordula Diekmann-
Lange Striepen 3a, 21147 Hamburg
Tel.: (040) 796 02 08
info@thomasgemeindesuederelbe.de
Öffnungszeiten: Di, Do 11-13 Uhr
www.thomasgemeindesuederelbe.de  

KIRCHENMUSIK
Ulli Glaser (Popularmusik)
Tel.: 0176 77587427
Jan Kehrberger 
(klassische Kirchenmusik)
Tel.: 0176 84962025

KINDERKIRCHENMUSIK
Uta Nolte
Tel.: (040) 796 54 86

KIRCHENMUSIK ALTENWERDER
Andre Bisanz Tel.: (040) 491 38 60

KIRCHENFÜHRUNGEN 
Bernd Meyer Tel.: 0179 5290857

   Impressum THOMASBRIEF
   Herausgegeben im Auftrag des 
   Kirchengemeinderates der Thomasgemeinde.
   Redaktion und Layout: 
   Susanne Czekalla, Susanne LIndenlaub-Borck,                    
   Reinhard Peters-Schneider
   Druck:GemeindebriefDruckerei, Auflage 500                            
   Martin-Luther Weg 1, 29393 Groß Oesingen
   Fotos: Thomasgemeinde Archiv


